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© Der Reichstag 
beabſichtigt in kurzer Feiſt, in zwei ois drei Wochen, 
auch ſchon noch früher, eine Vertagung ſeiner Arbeiten 
Herbſt, etwa bis zum 15. 


— 


vielleicht 
bis zum 
15. Oktober, eintreten zu laffen, wenn es 
der Reichsregierung nicht in letzter Stunde gelingt, die Körper. 
ſchaft noch länge zuſamm n au halten. Es wurde das geſcheben 
wenn auf die Durchberathung des ziemlich fertiggeſtellten Geſetzes 
über die Neuorganijation der vierten Batatllone der Infanterie 
Regimenter Gewicht gelegt werden ſollte. Das wird vielleicht 
auch der Fall jein, vielleicht aber auch nicht, die verbündeten 
Regierungen wiſſen ſehr gut, daß die Reichstagsmehrheit leicht 
etwas mürriſch wird, wenn fie vor einer geplanten Vertagung 
durch ſchwierige Fragen aufgehalten wird. Und wenn auch die 
Neuorgantſation der vierten Bataillone an und für ſich nicht mit 
beſonders hohen Geldforderungen verbunden tft, fo könnten fid 
daran doch lauge Auseinanderſetzungen knüpfen, die für eine 
glatte Bewilligung dieſer Forderungen Schwierigkeiten ſchaffen. 
Muß die Sache zum Abſchluß gebracht werden, wird ſelbſtver⸗ 
ſtandlich die Reichsregierung darauf beſtehen, aber nachdem ſich 
die Dinge bisher verzögerten, wird wohl auch eine Beſchlußfaſſung 
im Fruhherbſt noch zeitig genug fein. Um die Vorlage betr. die 
Organisation des deutſchen Handwerks wenigſtens in erſter Leſung 
noch zu berathen, wäre der Reichstag wohl noch etw is länger 
vereint geblieben, allem es ſtellt fi nun ſchon heraus, daß die 
Einbringung dieſes Geſetzentwurfes im Reichstage doch nicht ſo 
früh erfolgen kann, wie angenommen iſt, und daher fällt dieſe 
Angelegengeit für ein Weiterverhandeln des Parlamentes nicht 
mehr ſonderlich ins Gewicht. 


Das Unglüdskind der laufenden Reichs tagsſeſſion ift das 


neue bürgerliche Geſetzbuch geweſen, welches am Vorabend des 
18. Januar, des 25. Geburtstages des deutſchen Reiches, der 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe mit beſonderer Feierlichkeit der 
Volksvertretung überreichte, daran die Bitte knüpfend, dies neue 
Reichegeſetzbuch mit derſelben Pünktlichkeit und Schnelligkeit ers 


ledigen zu wollen, wie dies ſchon von Seiten der verbündeten 


Regierungen geſchehen war. Im Reichstage beſtand für die 
Verwirklichung dieſes Wunſches viel guter Wille, aber in der 
mit der Spezialprüfung betrauten Conmiſſion häuften ſich An- 
träge über Anträge und auch über dieſe wäre man noch ſortge⸗ 
kommen, eine der Kommiſſionsberathung folgende ſchnelle Ge⸗ 
nehmigung im Reichstage hätte Alles wieder gut machen können, 
doch wollen für die Plenarverhandlungen die Sozialdemokraten 
alle in der Kommiſſion abgelehnten Anträge wieder einbringen. 
Unter folgen Ausſichten tft an eine Ferttgſtellung des Geſetzes 
in dieſem Sommer gar nicht zu denken, man wird ſchon herzlich 
froh ſein können, wenn bis zum Oſterfeſt 1897 reine Bahn ge⸗ 
macht worden iſt. 

Ueber die wichtigſten Vorlagen der Seſſion will der Reichs⸗ 
tag vor ſeiner Vertagung noch eine beſtimmte Entſcheidung auf 
Rellen, Die neuen Beſtimmungen der Gewerbeordnung, das 
Geſetz über den unlauteren Wettbewerb, die Abänderung des 
Genoſſenſchaftsgeſetzes werden definitiv angenommen und auch in 
nicht allzuferner Zeit in Kraft treten. Aber auch über die bis 
zum Herbſt zu veriagenden Vorlagen folle wenigſtens in der 
zweiten Leſung ein feiter Anhalt für ihr künftiges Ausſehen ge 
ſchaffen werden. In dieſer Woche wird das ſchon der Fal ſein 
mit dem neuen Borſenreformgeſetz, und daran anſchließen wird 
fiù jeden ſalle noch die zweite Leſung der Marinevorlage; beide 
Geſetzentwürfe versprechen Debatten, in welchen wohl nicht alle 
Redner ganz kaltes Blut wahren werden. 


Fürſt Ferdinand von Bulgarien in Paris. 


Am Sonnabend Nachmittag fuhr der Fürſt von Bulgarien in 
einem von Küraſſieren eskortirten Galawagen zum Beſuche des 
Präſidenten Jaure nach dem Elyſee. Bei der Ankunft und der 
Abfahrt wurden dem Fürſten die militäriſchen Ehren erwieſen. In 
der Nähe des Elyſcepalaſtes waren zahlreiche bulgariſche Studenten 
aufgeſtellt, welche den Fürſten lebhaft begrüßten. Bei feinem 
Beſuche im Elyjee trug Fürſt Ferdinand den Großcordon der Ehren⸗ 
legion, welcher ihm vom Präſidenten zuvor überſandt worden war. 
Der Präfident empfing, umgeben vom Miniſterpräſidenten Bourgeois 
und den Offizieren ſeines Militärſtaates, den Fürſten, welcher von 

en bulgariſchen Miniſtern und feinem Gefolge begleitet war. N i 
em Austauſch der erſten Begrüßungen verblieben der Präſident 
der Republik und Fürſt Ferdinand, ſowie der Miniſterpräſident 
zourgeois und die bulgariſchen Miniſter Stoilow und Petrow allein in 
einer dreiviertelſtündigen Unterredung. Später ſtattete Fürſt Ferdinand 
auch dem Präſidenten der Deputirtenkammer Briſſon einen Beſuch ab. 
Abends wohnten Präſident Faure und Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 
garien einem Ball der Schüler von Saint Cyr bei, woſelbſt Beide 
lebhaft begrüßt wurden. Am Mittwoch wird im Elyſee ein Diner 
zu Ehren des Fürſten ſtattfinden. — Nach dem der Fürſt von Bul⸗ 
garien das Elyſee verlaſſen hatte, empfing der Präſident Faure den 
Miniſter des Innern Sarrien, dem er die Miſſion der Kabinets⸗ 
bildung anbot. Sarrien hatte Sonntag Vormittag mit ſeinen po⸗ 
litiſchen Freunden Unterredungen bezüglich der Bildung des neuen 
Kabinets und wollte Abends den Präfidenten Faure davon ver- 
ſtändigen, ob er den Auftrag, ein Kabinet zu bilden, annehme oder nicht. 
(Vergl. Neueſte Nachrichten.) 
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Die Färbung der Meere. 
Wie „Prometheus“ mittheilt, hat Profeſſor J. Thoulet von 


der Fakultät zu Nancy eine Arbeit über Färbungen der Meere 


deröffentlicht, der Nachſtehendes zu entnehmen ift: Die eigentliche 
Farbe des reinen Waſſers iſt blau, aber in demſelben gelöſte oder 


vertheilte Stoffe 15 die Färbung ins Gelbe, Grüne, Rothe 
Braune. Die ſchließlich daraus entſtehende Nüanee ift dem. 


Dienſtag, den 28. April 


nach, wie die Mathematiker ſagen, eine Funktion aus folgenden 
Variabeln: 1. Tiefe des Waſſers, 2. Farbe des Grundes, 3. In⸗ 
tenfität des Himmelslichtes, 4. Erhebung der Sonne über den 
Horizont, 5. Temperatur und Salzgehalt, welche den Brechungs⸗ 
index des Waſſers verändern, 6. Bewegung der Oberfläche und 
Richtung der Wellenbewegung in Bezug auf den Beobachter, 
7. Beſchaffenheit, Größe und Menge der vom Waſſer in der 
Schwebe gehaltenen mineraliſchen und vegetabiliſchen Körper 
(Algen), 8. die Gegenwart mikroſkopiſcher Thiere und ihre Be⸗ 
wegungen, welche zum Theil vom Lichte und der Atmoſphäre ab⸗ 
hängen. — Es ift eine natürlicherweiſe ſehr komplizirte Gleichung. 
— Nicht wenige Meere haben nach ihrer vorherrſchenden Färbung 
beſondere Namen erhalten. Das Gelbe Meer verdankt ſeine 
Färbung dem Schlamme des Hoang⸗Ho, der perſiſche Golf oder 
das Grüne Meer der Orientalen kleinen Thierchen, der Kuro⸗ 
Siwo oder Schwarze Strom der Japaner kontraſtirt durch fein 
geſättigtes Blau mit der Färbung des Gelben Meeres. Das 
Weiße Meer verdankt ſeinen Namen den Schnee⸗ und Eismaſſen, 
die es einen Theil des Jahres erfüllen und bedecken, das Purpur⸗ 
meer wird durch kleine purpurne Schalthiere, die in den Ulfer 
ſtrichen maſſenhaft vorkommen, gefärbt, das Rothe Meer durch 
ſeine Korallenbänke und durch eine oft maſſenhaft darin entwickelte 
rothe Alge Trichodesmium, das Schwarze Meer ift nach den 
Wolken und Stürmen, die ſeine Oberfläche häufig verdunkeln, 
benannt. Eine rothe, durch Algen erzeugte Farbe beobachtete man 
in jüngfter Zeit am Waſſer des Sees von Morat (Schweiz). 
Das ſogenannte Milchmeer, welches man häufiger im indiſchen 
Meere beobachtet, wobei das Meer des Nachts einer ungeheuren 
Schneefläche gleicht, iſt eine beſondere Form des Meerleuchtens, 


welche von einem Leucht⸗Bacillus (bacillus phosphoreus) ers 
zeugt wird. 


£ oca les. 
(Fortſetzung aus dem erften Blatt.) 


$ [Die Portofreiheit der Soldatenbriefe] 
betrifft eine dieſer Tage vom Reichsgericht gefällte Entſcheidung, bei 
welcher es fih um die Auslegung der 88 27 und 28 des Poft 
gejeges handelt. Der Portohinterziehung war der Kaufmann Guften 
Reinhold Schwarz in Berlin beſchuldigt, weil er etwa 70 Briefe 
an Soldaten in verſchiedenen Orten Deutſchlands unfrankirt mit der 
Aufſchrift „Soldatenbrief, eigene Angelegenheit des Empfängers” 
geſandt hatte. Von der Portofreiheit ausgeſchloſſen find nach dem 
Poſtgeſetze ſolche Briefe, welche den ausſchließlich gewerblichen In⸗ 
tereſſen der Abſender dienen. Enthalten haben die hier fraglichen 
Briefe Mahnungen an die Soldaten, ein vom Angellagten, reſp. 
ſeinem Vater, einem Buchhändler bezogenes Buch über den Krieg 
1870/71 zu bezahlen. Nach der Anklage ſollte nur der Angeklagte 
Schwarz ein Intereſſe an dem Inhalt dieſer Briefe gehabt haben. 
Das Schöffengericht ſprach ihn frei und ebenſo das Landgericht I. 
Berlin. In der Begründung wurde ausgeführt: Es ſei unrichtig 
anzunehmen, daß die Mahnungen Gewerbetreibender an Soldaten 
nicht die eigenenen Angelegenheiten der Soldaten berührten. Daß 
der Abſender eigene gewerbliche Intereſſen dabei verfolge, fet 
gleichgiltig. Der Angeklagte habe nicht ausſchließlich feine gewerblichen 
Intereſſen wahrgenommen, ſondern auch den eigenen Intereſſen der 
Soldaten gedient, indem er ihnen etwas in Erinnerung gebracht 
habe, was zu erfüllen ihre rechtliche und moraliſche Pflicht geweſen 
ſei. Den Soldaten ſei es verboten, Schul den zu machen, und durch 
derartige Mahnſchrift würden fie vielfach vor disziplinariſchen Maß⸗ 
regeln bewahrt. Die Portofreiheit komme in dieſem Falle auch den 
Adreſſanten zugute, denn ihre Schuld werde um das Porto, welches 
die Mahnſchreiben ſonſt koſten würden und welches ſie ſonſt zu 
tragen hätten, verringert. Da ſonach auch eigene Angelegenheiten 
der Soldaten in Frage ſtänden, könne von einem ausſchließlich 
gewerblichen Intereſſe der Abſender keine Rede fein. Auch das 
Urtheil des Landgerichts I Berlin wurde von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft angefochten. In der Verhandlung vor dem zweiten Strafſenate 
des Reichsgerichts beantragte Ober⸗Reichsanwalt Hamm die Ver⸗ 
werfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion. Die Entſcheidung des 
Landgerichts ſei durchaus korrekt. Von der Portofreiheit der 
Soldatenbriefe feien nur ſolche Sendungen ausgenommen, welche 
ausschließlich den gewerblichen Intereſſen der Abſender dienten. Die 
Portofreiheit müſſe eintreten, ſobald neben dem gewerblichen oder 
ſonſtigen Intereſſe des Abſenders auch ein Intereſſe des Soldaten 
in Frage komme. Unbeſtreitbar ſei aber die Annahme, daß Militär⸗ 
perſonen ein Intereſſe daran hätten, an die Bezahlung ihrer Schulden 
erinnert zu werden. 
Reichsgericht auf Verwerfung der ſtaatsanwaltlichen Reviſion. 

— (Ueber die Verpflichtung zur Zahlung 
von Unfallverſicherungsbeiträgen) in Fällen, wo 
Jemand Bauarbeiten in eigener Regie, d. h. unter eigener Leitung, 
alſo ohne Zuziehung eines gewerbsmäßigen Bauunternehmers aus⸗ 
führt, beſtehen noch immer Zweifel. Zu deren Bejeitigung fei 
Folgendes bemerkt: Das Gefep ſchreibt ausdrücklich vor, daß alle 
Perſonen der vorbezeichneten Art in allen Fällen Unfallverſicherungs⸗ 
beiträge zu leiſten haben, ſobald zu dieſen Bauarbeiten, einzeln 
genommen mehr als ſechs Arbeitstage thatſächlich verwendet worden 
find. Nur, wo es ſich um die laufenden Reparaturen an Ge⸗ 
bäuden zum Betriebe der Land» und Forſtwirthſchaft und um die 
Bodenkultur⸗ und ſonſtigen Bauarbeiten zum Wirthſchaftsbetriebe 
handelt, tritt eine Ausnahme von obiger Vorſchrift, alſo Befreiung 
von Zahlung der Verſicherungsbeiträge ein. Die vorſtehend bezeich⸗ 
neten Regie⸗Bauunternehmer haben die Verpflichtung, binnen drei 
Tagen nach Ablauf eines jeden Monats der Gemeindebehörde ihres 
Woßnortes eine vorschriftsmäßig ausgefüllte Machwelſung einzu⸗ 


Gemäß dieſer Ausführungen erkannte das 


(Zweites Blatt.) 


Zeitung 


1896. 
nm ET 


reichen, aus welcher genau erſichtlich ſein muß, an wie vielen 
Arbeitstagen in dem betreffenden Monate die Ausführung von 
Bauarbeiten ſtattgefunden hat und auf wie hoch ſich die dabei von 
den Arbeitnehmern verdienten Löhne bezw. Gehälter, einſchließlich 
der denſelben etwa gewährten Naturalbezüge (Wohnung, Koſt), 
nach Geldwerth berechnet, belaufen, da die Feſtſtellung der Unfall- 
verſicherungsbeiträge unter Zugrundelegung dieſer Nachweiſung von 
der Baugewerksberufsgenoſſenſchaft erfolgt. Wer die Einreichung 
der Nachweiſung unterläßt, gegen den können Ordnungsſtrafen bis 
zu 300 Mark und gegen denjenigen, der in den Nach weiſungen 


unrichtige Angaben gemacht hat, ſogar Ordnungsſtrafen bis zu 


500 Mark feſtgeſetzt werden. — Die Gemeindebehörden prüfen die 
Nachweiſungen und ergänzen ſolche erforderlichen Falles; ebenſo, 
wie ſie nicht rechtzeitig eingehende Nachweiſungen nach ihrer 


Kenntniß der Verhältniſſe allenfalls ſelbſt aufſtellen. In die Nach⸗ 


weiſungen über Neubauten die Mauerarbeiten allein aufzunehmen, 
genügt nicht; es müſſen vielmehr auch die Zimmer-, Dachdecker⸗, 
Maler⸗, Töpfer, Glaſer- ıc. Arbeiten aufgenommen werden, wenn 
dieſe Arbeiten nicht von gewerbsmäßigen Unternehmern ausgeführt 
ſind, ſondern vom Regie⸗Bauunternehmer ſelbſt. Sind dagegen die 
bezeichneten Arbeiten von gewerbsmäßigen Unternehmern zur Aus⸗ 
führung gebracht, ſo braucht der Regie⸗Bauunternehmer in der 
Nachweiſung nur Namen, Stand und Wohnort der betreffenden 
gewerbsmäßigen Unternehmer anzugeben. Es ſoll dadurch nämlich 
eine Kontrolle geübt werden, daß ſämmtliche gewerbsmäßigen Bauz 
unternehmer, zu denen auch Zimmerer, Dachdecker u. ſ. w. gehören, 
zu den Unfallverſicherungsbeiträgen beiſteuern, um durch die Nicht⸗ 
heranziehung der Betreffenden zu den Beiträgen eine Bena hthei⸗ 
ligung der Geſammtheit zu verhüten. 


— Von der ruſſiſchen Grenze, 
gung der Perſonenfahrpreiſe in Rußland wird 
Einfuhrung des Sommerfahrplans werden auf 
bahnen weſentlich ermäßigte Perſonenfahrkarten 
als auch für Saiſon⸗, Monats- u. f. w. Fahrten ausgegeben werden. Unent⸗ 
ſchieden war bisher noch die Frage, ob ſich die Privatbahnen dieſem Vorgehen 
anſchließen würden. Zur Beratbung dieſes Gegenstandes hat neuerdings im 
Eiſenbahndepartement eine Sitzung ſtattgefunden, an der fih der offiziellen 
„Torg. Prom. Gaz.“ zufolge Vertreter folgender Privateiſenbahnen: Moskau⸗ 
Kafan, Moskau-Breſt, Moskau⸗Jaroßlaw⸗Archangel, Wladikawkas⸗NRjäſan⸗Ural, 
apn 1 Warſchau⸗Wien, Iwangorod⸗Dombrowo, Lodz, Weichſel⸗ 
und Südoſtbahn betheiligten. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß dieſe 
Konferenz den Zweck hade, den Reiſenden, die vornehmlich kleine Strecken mit 
den Eiſenbahnen zurücklegen, einigen Nachlaß vom Normaltarif zu gewähren; 
ferner, daß die Eiſenbahnen bereitwillig auf die neue Ermäßigung des Tarifs 
eingehen könnten, da vorausgeſetzt werden könne, daß dadurch die Zahl der 
Reiſenden erheblich zunehmen werde; endlich, daß es beſonders wichtig ſei, die 
für eine Fahrt beſtimmten Karten zu ermäßigen, da die Erfahrung lehre, daß 
gerade dieſe von weſentlicher Bedeutung ſeien für die Entwickelung des 
Reiſeverkehrs. Aus dem darauf folgenden Meinungsaustauſch ging hervor, 
daß die meiſten Privatbahnen es für möglich halten, für den Vorortsvertehr 
daſſelbe Tarifſyſtem anzunehmen, das für die Staatsbahnen feſt zeſetzt ift 
(1 Kop. pro Perſon und Werſt anſtatt des allgemeinen Satzes von 1,4375 
op.). Die Ergebniſſe dieſer Konferenz werden dem Tariftomıtee eingereicht 
zur endgiltigen Entſcheidung der Frage. Da das Tarifkomitee aber ſchon die 
Ermäßigung auf den Staatsbahnen gutgeheißen hat, ſo unterliegt es wohl 
kaum einem Zweifel, daß den Prio nteiſendahngeſellſchaften gleichfalls der 
ermäßigte Tarif bewilligt wird oder ſie viellei ht dazu angehalten werden, denn 
mit der Selbſtſtändigteit der Tarifbildung ift es bekanntlich bei den Privats 
eiſenbahngeſellſchaften zu Ende. 


Vermiſchtes. 


Ueber einen tragiſchen Vorfall wird aus Rom berichtet: 
Bei Como ſpielien Knaben den Krieg gegen die Abeſſynier; unter ihnen 
waren natürlich auch „General Baratieri” und „König Menelit“. Da fingen 
die Italiener den Menelit, banden ihm Hände und Füße feft, warfen ihn 
aufs Stroh und legten Feuer daran. Als Leute herzukamen, war der 
arme Knabe ſchon verbrannt. 5 

Eine weitere Auszeichnung ift jetzt den Perſonen zu Theil 
geworden, die im Winter die Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen 
auf dem Griebnitzſee vorm Tode des Ertrintens bewahrt haben. Als 
Zeichen mütterlichen Dantes erhielten fie von der Herzogin Amalie zu 
Schleswig = Holſtein je ein Dankſchreiben und eine maſſib goldene Buſen⸗ 
nadel. 

Ein flüchtiger Hofrath. Wie aus Schwerin in Mecklen⸗ 
burg gef heieben wird, hat ein von dort jlühtige: Km nerſetretar und 
Hofrath Werthe im Betrage von 15 000 Mark veruntreut. Von dem 
Flüchtling fehlt jede Spur. ; 


25. April. Ueber die Ermäßi⸗ 
uns folgendes mitgetheilt: Mit 
ſämmtlichen ruſſiſchen Staats⸗ 
ſowohl für einmalige Fahrten, 


Litterariſches i 

Die wöchentlich erſcheinende Unterhaltungszeitſchrift „Die Romane 
welt“ wurde gegründet, um ein Organ zu ſchaffen für die künſtlich durch⸗ 
gebildete Erzählerkunſt, die frei in von den konventionellen Rückſichten auf 
unberechtigte Prüderie auf allen Gebieten. Auch das neue Quartal bes 
weiſt wieder, daß die Redaktion ihr Ziel ſtandhaft verfolgt. Das neue 
Quartal bringt zunächſt drei größere Arbeiten. An der Spitze ſteht „Der 
Zauberer Cyprianus“, der neue Roman von Ernſt von Wlldenbruch, ein⸗ 
Studie aus der Zeit der Chriſtenverfolgung unter Diokletian. Die 
brennende Gluth der Wildenbruch'ſchen Diction flammt aus den Anfangse 
Kapiteln. Von Helene Böhlau. die ſoeben erſt durch ihren Roman, „Der 
Mangirbahnhof“ einen der bedeutendſten und berechtigſten Romanerfolge 
der letzten Jahre errungen hat, ſtammt der zweite Roman „Das Necht der 
Mutter.“ Eine weit angelegte Fabel ſcheint hier ruſſiſches und deutſches 
Leben in ſpannender Weiſe verbinden zu ſollen. Ein höchſt merkwürdiger 
Beitrag ijt der Roman „Lappalien“ von Lui Coloma. Coloma ijt ſpani⸗ 
iger Jeſuitenpater, jein Roman hat in Spanien das er Aufſehen er⸗ 
regt und eine Broſchürenflutth für und wider hervorgerufen. Die ſpaniſchen 
Kritiker ſehen ihn als den beſten ſpaniſchen Roman der letzten Jahrzehnte 
an. Nichts darin läßt einen fanatiſch jeſuitiſchen oder ultramotanen Geiſt 
verſpüren. — Eine Annehmlichteit für beſchäftigte Lefer, die einen 
Roman nicht gern in Fortſezungen verfolgen, bietet das Feuilleton der 
Romanwelt, das abgeſchloſſene pointirte Erzählungen, wie auch Artiteln 
über intereſſante Gegenſtände aus den ersten Federn bringt. So wird 
hier Ludwig Pietſch feine Begegnung mit Napoleon III. erzäglen; Er⸗ 
zählungen und Feuilletons von Ludwig Fulda, Alexander von Roberts, 
Rudolf Staatz, Ostar Blumenthal, Ernſt von Wolzogen, Otto Erich Hart⸗ 
leben, Hans Hoffmann, Hermine Bilinger, Hermann Sudermann u. A. 
itehen in Ausſicht. Beſonders fei erwähnt, daß die zweite Nummer des 
Quartals die erſte Brojaarbeit der Volksdichterin Johanna Ambroſius 


veröffentlicht: „Gedanken eines Ungebilbeten.“ 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


Weſtpr. Gewerbe: 


Ausſtellungs-Lotterie 


Graudenz 1896. 


Nachlaß⸗ Auktion. 
Dienſtag, 28. April ce., 
von 9 Uhr ab, 
ſollen Thorn III, 1. Linie, Brom: 
bergerſtr. Nr. 31, Namlapfaden, 

beſtehend in 
mahagoni u. birkene Möbeln 
als: 2 Sophas mit Seſſeln, 
mit grünem Plüſch bezogen, 
mahagoni Spiegelſpind, zwei 
Bettſtellen mit Matratzen, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, oon 
Betten, Wäſche, Gläjer u. J. w 
öffentlich meinbieteno gegen gleich baure 
Bezahlung verkauft werden. (1751) 


Bekanntmachung. 


Der Rangirbetrieb auf der hieſigen ſtädtiſchen 
Uferbahn jol vom 1. Juli d. Is. ab neu 
vergeben werden und werden Unternehmer 
erſucht, ihre Gebote ſchriſtlich und verſiegelt bis 
Dienſtag, d. 12. Mai, Mittags 11 uhr, 
bei uns einzureichen. Die Bedingungen für 
das Ausgebot liegen in unſerem Bureau 1 
zur Einſicht aus und tönnen auch gegen 
Zahlung von 50 Pf. Schreibgebühren ſchrift⸗ 
lich bezogen werden. Die Eröffnung der 
Gebote findet an dem genannten Tage und 
zu der genannten Stunde in dem Amts⸗ 
zimmer des Stadtkämmerers, Raihhaus 
1 Treppe, ftatt. 1807) 

Thorn, den 24. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es ift in legter Zeit häufig vorgetommen, 
daß durch Wohrörüche in den Haus 
waſſerleitungen und das unbemerkte Fort⸗ 
laufen größerer Waſſermengen den Gans- 
eigenthümern ein ganz bedeutender 
Schaden erwachſen iſt. Es liegt daher im 
eigenen Intereſſe der Grundſtückseigenthümer 
ſich von der Dichtheit der Leitungen un 
gerifien Zeitabſchnitten ſelbſt zu überzeugen. 
ies geſchieht am Einfachſten dadurch, daß 
ſämmtliche Zapfſtellen und Cloſotſpülungen 
nicht aber der Haupthahn der betreffenden 
Leitung geſchloſſen werden und der Zeiger 
des Waſſermeſſers in dieſer Zeit beobachtet 
wird. Steht derjelbe ſtill, jo iſt die Leitung 
dicht. Im anderen Faule vergewiſſere man 
ſich zunächſt darüber, ob während der Beob⸗ 
achtungszeit thatſächlich ſammtliche Zapfſtellen 
geſchloſſen waren. Sollte der Waſſermeſſer 
dennoch einen Verbrauch anzeigen, ſo iſt auf 
eine Undichtigkeit in der Leitung zu ſchließen 
und dem betreffenden Inſtallateur bezw. dem 
Stadtbauamt 11 hiervon Kenntniß zu geben. 
Irgend welche Manipulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen Haupthahn 
ſind jedoch zu vermeiden, da der Hauseigen⸗ 
thümer für eine Beſchädigung des Waſſer⸗ 
meſſers aufzutommen hat. (1792) 
horn, den 21. April 1896. 


Der NMagiſtrat. 


ea. 300 cbm, Erde 
ſind von der Gasanſtalt nach dem Weichſel⸗ 
ufer zu fahren. 

Die Bedingungen liegen im Comtoir der 
Gasanſtalt aus. Angebote werden dafelbit 
bis 30. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
entgegengenommen. (1808) 

Thorn, den 27. April 1896. 


Der NMagiſtrat. 
Standesamt Thorn. 


Vom 20. bis einſchl. 25. April d. Js. find 
gemeldet: 


* 


a, Geburten: 

1. Stabshoboiſt Emil Schallinatus, Tocht. 
2. Eine uneheliche Tochter. 3. Kantinenwirth 
Auguſt Wandel S. 4. Arbeiter Aloyſius Paz 
lensti S. 5. Kaufm. Louis Stein S. 6. Ka⸗ 
ſernen⸗Inſpettor Wilhelm Bratte, Sohn. 7. 
Steinhauer Auguſt Löbert, Sohn. 
Franz Dzwonkowski, Tocht. 9. 
Michael Kuſchtowitz, Sohn. 
Goufried Stomporowsti, S. 
Maximilian Piotrowski, Sohn. 
fahrer Franz Thymian, Tochter. 13. Königl. 
Regierungs⸗Supernumerar Bernh. Lindner, 


Tochter. 
b. Todesfälle. 

1. Altſitzerfrau Augune Lange, geb. Utte, 
70 J. 9 M. 2. Viktor Alexander Roma⸗ 
nowsti, 1 J. 8 M. 3. Fleiſcherfrau Elifabeth 
Beyer geb. Röhl, 29 J. 6 M. 4. Frieda 
Conrad, 30 Tage. 5. Buchbindergehülfe Paul 
Garbrecht, 21 J. 1 M. 

©. zum ehelichen Auf gebote. 

J. Maurer Johann Kielma u. Franzisca 
Ignaszak. 2. Friſeur Karl Paul Hoppmann⸗ 
Inowrazlaw und Dorothea Luiſe Koß. 3. 
Diener Johann Friedrich Kriewald⸗Altau u. 
Ida Emilie Ziesmann⸗Altau. 4. Trompeter 
im Ulanen⸗Regiment von Schmidt Karl Otto 
Friedrich Fräsdorff u. Alice Auguſte Wanda 
Wentzel. 5. Kaufmann Leopold Landsberger⸗ 
Gumbinnen und Hedwig Mostiewicz. 6. Pr.⸗ 
Lieut. im Inf.⸗Regt. von der Marwitz Max 
Otto Emil Alexander Weyergang u. Hedwig 
Agnes Johanna Worzewski. 7. Bize⸗Wacht⸗ 
meister im Ulanen⸗Regiment von Schmidt 
Gottlieb Schinz und Antonie Elſe Sophie 
Klemm⸗Liebenau. 8. Vice⸗Feldwebel im 
Inf.⸗Regt. von der Marwitz Hermann Dito 
semte und Emma Alwine Louiſe Wolter» 
Lunau. 9. Arbeiter Johann Labenz⸗Mocker 
10. Dachdecker 


Gminskti. 


KR): 
Me'lin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 
Mellin’s 


J. ©. F. 


General- 
Depöt: 


für Süuglinge, Kinder jed. Alters Kranke, Genesende, Magenleidende 


Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung 
Nahrung ist die beste für Magenkr ane. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direet durch das 


1200 Gewinne im Geſammtwerthe von 18000 Mark. 
Hauptgewinne: 5000 Mk., 2000 Mk., zc, 
11 Looſe 10 Mark, — Loos porto 10 Pf., — Gewinnliſte mit Porto 15 Pf. 
empfiehlt und verſendet das General:Debit für Thorn: 


Hxpedition der „Thorner 
ſowie ſämmtliche 


Preis pro Glasflasche 1,50 und 2,50 Mark 
macht Kuhmilch leicht verdaulich, enthält kein Mehl! 


wird von den zartesten Organen sofort absorbirt. 
erzeugt Blut, Fleisch, Nerven und Knochen. 
ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel. 


nach Vorschrift angewendet, hoster Ersatz für Muttermilch. 


Neumann 2 Sohn, anne 51|52. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs, 
Niederlagen in Thorn bei Hugo Claass und Anders & Co. 


Bekanntmachung. 
Ein Theil der Dill'ſchen Badeanſtalt 
ſteht auch in dieſem Jahre für Unbemittelte 
offen u. zwar an jedem Tage v. 12 Uhr M. ab. 
Für unbemittelte Frauen und Mädchen, 
insbeſon dere auch Dienſtmädchen, ſind die 


Wochentage Wel Mittwoch und Freitag, 
für Knaben, Lehrlinge, Dienſtjungen und 
Arbeitsburſchen dagegen Sonntag, Dienſtag, 
Donnerſtag und Sounabend beſtimmt. 

Badekarten werden an Schulkinder durch 
die Herren Lehrer, ſonſt durch die Herren 
Bezirks⸗Vorſteher, bezw. Armen⸗Deputirten 
vertheilt. 

Für Badewäſche haben die Badenden ſelber 
zu ſorgen. (1791) 

Thorn, den 17. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch 
Einführung der Waſſerleitung entbehrlich ge⸗ 
wordene Gasmotor von 1 Pferdeſtärke joll 
daſelbſt am 2. Mai d. JE., Vormittags 
11 Uhr verſteigert werden. 

Verkaufsbedingungen einzuſehen in unſerem 
Bureau II. (1680) 
Thorn, den 16. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mis. fällig geweſenen und Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 


noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 


chuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen i, bis 15. Mai und 1. 


Am Ort grösstes Bücher-Lager 
aus allen Gebieten der Literatur. 


Atlanten, Globen und Landkarten. 


Bilderbücher und 
Jugendschriften, 
Gebet- und besangbücher 
für alle Confessionen 
deutsch und 
polnisch. 


Lieferung aller 


Journale 
des In- und Auslandes. 


Alleinige Niederlage der 
Contobücher 
von Koenig & Ebhardt in Hannover. 
Anfertigung von Drucksachen In Buchdruck u. Lithographie. 


Bücher-Novitäten- und Musikalien-Leihanstalt. 


Bad Eister, 


: aa 
Königreich Sachſen. 

Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine 
lithion⸗ und eifenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, 
Moorbäder von Eiſenmineral⸗Boor, elektriſche und Fichtennadelextraktbäder, 
kohleuſaure Bäder Syſtem Fr. Keller, Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Per- 
fonal für Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die 


Bahnſtation, Poſt⸗ u. Telegraphenamt. Proteſtantiſcher u. katholiſcher Gsttesdienſt. 
Frequenz 1895: 7460 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 30. September Vom 
; bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. Sep⸗ 


alles Art, jowie Erbzins⸗ u. Canonbeträge, tember an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Anerkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur 


Vermeidung ker Klage und der ſonſtigen] Concerte, Spielplätze für Kinder und 


vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 


nunmehr innerhalb 8 Tagen an die betr. Geſellſchaftszimmer. 


ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. (1723) 
Thorn, den 21. April 1896. 


Der Nlagiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Es iğ zu meiner Kenntmp getommen, 
daß die Beſtimmungen über die Sonn: 
tagsruhe im e ei nicht die 

nden. 

Aus dieſer Veranlaſſung weise ich 
das gewerbetreibende Publikum daran 
hin, daß nach der Anordnung des 
Herrn Regierungs: Präſidenten in DMa: 
rienwerder vom 20. Junt 1892 — 
abgedruckt in Nr. 53 des Kreisblatts 
pro 1892 — der Gewerbebetrieb an 
Sonn» und Feſttagen im Amlsbezir! 
Moder nur fünf Stunden, nämlich 
von 7—9 Uhr Vormittags und von 
11 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nach- 
mittags geſtattet iſt. 

Der Verkauf von Bad: und Konditor⸗ 
waaren, von Fleiſch und Wurſt, der 
Milchhandel und der Betrieb der Vor⸗ 
koſthandlungen ift dagegen ſchon von 
5 Uhr morgens ab geſtattet. 
Zuwiderhandlungen gegen dieje Be: 
ſtimmungen werden auf Grund Des 
$ 146 a der Gewerbeordnung bis zu 
600 Mark, im Unvermögens falle mu 
entſprechender Haft beſtraft. (1773) 
Mocker, den 24. April 1896. 

Der Amts-Vorſte her. 


Hellmich. 


Gelegenheitskauf. Billig. 


Ein ganz neuer Schuppen 
10 X 10 = 100 qm Grunofläche groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit ſtarten Zwiſchenbalten⸗ 


lagen in Holzbindwerk mit Brerierbekleidung f- 


unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
zugeſchnien zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchueidemühleu⸗Etabliſſement von 


— Ulmer & Kaun. 


a Notenpiece aus meiner 
10 Muſitalien⸗Leih⸗ 
+ Anſtalt. 

Walter Lambeck. 


Täglich Concerte der Königlichen Badecapelle, gutes Theater, Künſtler⸗ 
Erwachſene (u. A. Lawn Tennis). 3 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und 
Elektriſche Beleuchtung. i 1 

Verſand von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher, haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch die 


(422 Königliche Bade-Direction. 


nas beste — aller 
Putzmittel 


ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 
stäudigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weise 
Metall-Putzpomade, 


om nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
7 achte man genau auf unsere Firma u. Schutzmarke, 


Adalbert Vogt & Co., 


| Berlin-Friedrichsberg. 
Aellieste und grösste Putzpomade-Fubrik, 


2 
II. Reihe. Ziehungjam 9, Mai 


Metzer Dombau-Geld-Lotterie. 


626 Geldgewinne, darunter 


Hauptireffer von 
50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,0OO Mark u s wW. u. 8. W. 
ook á B Mk. 30 Pig. ac. 
an SS ompr. Verwaltung der Dombau-Geldlotterie Metz, 
Ia Thoru zu haben bel C. Dou, browskl 


und in der Expedition der „Thorner Zeitung“. 


Ein gut erhaltenes 2jpännigesjp . Vom 1. Mai ab koſtet 
3 ; HAR $ Lois Milch an den Wagen und 


wi" ou 
Mrz Rosswerk in den Wilh ⸗ Niederlagen 
it ſofort unter jeyr gunſuigen wedut |à Liter 10 Pf. (1718) 
gungen zu verkaufen. Auch jteht daſelbſt] Butter a Pfund 1,00 Mk. 
3 neuer ſtarker 19 H. Weier, Molkerei. 
gen zum We:tuur. (119 7 möbl. Zimmer, das 3. Paus b. Wald- 
Moder, Lindenſtraſßſe 4. Na Nr. 58, U. b Port zu —— 


Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn, 


mit Plakaten kenntliche Verkaufsſtellen, woſelbſt auch eim elne Looſe zu haben find. 
Agenten werden in allen Orten angeſtellt.— 


Zeitung“, 


Als anerkannt beſtes Lehrmittel beim 
Unterricht im 


Violinſpiel 


ift in den meiſten Seminarien u. Private 
Muſikſchulen des In⸗ und Auslandes die 
prakt. Violinſchule von Fr. Solle 
eingeführt. Der Erfolg, welcher mit diejem | 
vorzüglichen Werke bei Violinſchülern er⸗ 
zielt wird, ift ein überraſchend günfti- 
ger, und wie allgemein Solle's Violin⸗ 
ſchule beliebt ift, beweiſt ihr bisheriger 
Abſatz von mehr als ] Million Heften. 
Solle's Violinſchule iſt zu haben (in 6 
einzelnen Heften a 1 Mk. 20 Pf. oder in 
1 Bde a 7 Mk. 20 Pf. bei | 


Walter Lambeck, 
Muſikalienhandlung, Thorn. 


— vs Tu 


formulare 


zur An meldung 
auf Grund des 8 11 des 
Unfallversicherungsgesetzes 


ſind in der 


Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lan beck 


zu baben. 


Wir beabſichtigen zum Zweck der 
Auseinanderſetzung das in der 
verkehrsreichen Gerechteſtraße be⸗ 
legene gut ausgebaute 


er 
Grundſtück, 

m Thorn, Neuſtadt, Bl. 128, 

€ zu verkaufen in welchem 
ap: länger als 30 Jahren eine 

äckerei mit ſehr gutem Erfolge bes 
trieben wird. 

Die Miethserträge belaufen ſich, aus. 
ſchließlich der Entſchädigung für Waſſer⸗ 
verbrauch, auf 3600 Mark 

Geboſe nimmt Herr Rechtsanwalt 
Feilchenfeld in Thorn entgegen, der 
von uns zum Verkaufe des Grundſtücks 
ermächtiat ift. (1758) 


Hausbesitzer - Verein. 


Genaue Beſchreibung der Wohnun⸗ 
gen im Bureau Eliſabethſtraße 4 
bei Herrn Uhrmacher Lange. 
Bäckerſtraße 21, 3. Et. 1 Zim. 90 M. 
Mauerſtraße 36, 3. Et. 3 Zim. 360 M. 
Schloßſtraße 4, 1. Et. 1 Zim. mbl. 10 M. 
Baderſtraße 2, part. 2 Zim. 210 M. 
Kaſernenſtr. 43, part. 2 Zim. 120 M. 
Baderſtraße 2, part. 5 Zim. 650 M. 
Schulſtraße 20, 1 Pferdeſtall. 
Schloßſtr. 4, Pferdeſtall. 

Jakobsſtr. 17, Lad. m. Wohn. 700 M. 
Gerberſtraße 18, part. 3 Zim 500 M. 
Brückenſtr. 4, Hofw. 1 Zim 150 M. 
Culmer Chauſſee 54, 1 m. 3. 13 M. m. 
Mellinſtr. 89, 2. Et. 7 Zim. 1350 M. 
Strobandſtr 20, pt. m. 2 Zun. 25 M. 
Baderſtr. 23, 2. Et. 6 Zim. 1200 M. 
Gerberſtr. 23, Lad. u. 2 Zim. 850 M. 
Strobandſtr. 20, 1. Et. 1 Zim. 180 M. 
Gerechteſtr. 35, part. 1 Zim. 200 M. 
Gerechteſtr. 35, 2. Et. 5 Zim. 1000 M. 
Bacheſtr. 2, 3. Et. 3 Zim. 430 M. 
Seglerſtr 19 2 Et 2 Zim. 186 M. 
Schulſtr. 21 3. Et 1 möbl Zmemtl. 10 M. 
Gerberſtr. 13 - 15 2. Et. 2 Zim 180 M. 
Gerſtenſtr. 6, 1. Et. 6 Zim. 750 M. 
Seglerſtr. 27, 3 Zimmer, 350 M. 
Seglerſtr. 27, Flurlad. u. Wohn. 500 M. 
Heiligegeiſtſtr. 12, 2 Zim. 270 M. 
Jacobsſtr. 17. Erdgeſch. 1. Zim 210 M. 
Welin- u. Ulſtr. Ecke 2 Et 63. 1200 M. 
Gerberſtr. 18, 1. Et. 2 m. Zim 30 M. m. 
Baderſtraße 14 1. Et. 2 Zim. 200 M. 
Brückenſtr. 8, 2. Et. 6 Zum. 1000 M. 
Eliſabethſtr. 4, Qd. m. Woh. 1500 M. 
Mauerſtr. 91, 1. Et. 3 Zim. 520 M. 
Eliſabethſtr. 10, 3. Et. 1 Zim. 110 M. 
Baderſtr. 20, 2 Etg. 5 Zim 800 M. 
Baderſtr. 20, 3. Etg. 4 Zim. 540 M. 
VBaderſtr. 22, 3. Et. 2 Zim. 210 M. 
Schloßſec. 4, part., 1 m. Zim. 15 M. m. 
Melliniir. 103 1. Et. 6 Zim. 1300 M 
Seglerſtr. 22 3. Et., 3 Zim. 480 M. 
Strobandſtr. 6 3. Gt, 4 Zim. 420 M. 
Bäckerſtr. 33, 1. Et. 6 Zim. 900 M. 
Elifabethftr. 16, 1. Et. 4 Zim. 500 M. 
Baderfir. 2, 2 Et. 7 Zim. 850 M. 
Baderfir. 2, parterre, 4 Zim 525 M. 
Mellinſtr. 18, parterre, 2 Zim. 100 M. 
1 Wagenremiſe ee 
w Ladirer zu verm. Zu erfr. Hundeſtraße 9 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedrudt in der Nathis- Buchdruckerei Toru. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. April 1896. — 8. Tag Vormittag. 
Kur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
24 (1500) 160 (500) 672 791 1071 115 80 228 82 802 17 36 
477 78 81 861 2247 96 569 753 3 025 182 825 440 77 914 4907 
117 494 689 762 826 5017 197 283 861 88 418 69 566 827 6729 
(500) 52 66 858 995 7057 134 40 91 861 8076 343 541 628 (800) 
815 64 924 56 61 91 9080 90 96 (1500) 293 354 401 81 687 $ 
10.098 478 592 698 862 (5000) 11080 304 22 402 18 504 635 
41 883 927 12041 119 (500) 58 94 210 65 782 880 955 13297 
862 423 75 566 (8000) 734 51 831 14037 260 76 337 32 431 652 704 854 
(8000) 97 986 15 081 228 410 85 37 60 500 32 742 912 47 16.062 
68 176 286 881 585 615 25 83 748 903 87 79 86 17 256 352 404 
9 (300) 62 915 80 18124 80 288 871 506 608 12 20 22 19149 59 
288 8380 828 84 
20 098 182 89 270 88 54 888 698 870 78 911 89 21125 50 306 52 468 
540 610 um) T09 300) 804 40 971 220 (8000) 26 815 32 57 91 
426 776 877 951 3021 97 125 42 224 554 688 930 72 24011 
ae Bed 839 88 411 (1500) 29 51 68 518 57 792 834 96 989 95 
25 002 110 244 314 15 667 737 818 28 26042 78 181 261 601 92 
973 27 097 200 867 (300) 411 28 025 43 185 69 (800) 248 316 496 
634 90 786 (500) 90 819 918 29 078 118 87 228 99 461 577 79 (1500) 
665 90 818 26 99 928 71 
30 173 352 (500) 86 489 575 833 978 31006 44 55 196 212 48 
49 83 316 89 400 89 (500) 554 731 88 803 20 907 (3000) 32835 581 
(800) 780 897 33047 228 403 5 94 (500) 551 619 51 771 955 34 028 
112 329 404 771 821 35 129 89 (500) 95 311 27 409 32 67 627 877 
RE ud u 717 885 88 906 37004 161 292 E 
5 867 410 74 87 728 8 39 166 238 (1 
850 446 90 532 689 728 84 906 $ PARS \ ) 
41 085 140 


427 40 024 38 159 292 (500) 862 467 579 626 878 918 
42 028 166 254 65 869 95 436 


(800) 4500 Ta 8e 5 e (1000) 

) 48 43001 141 886 503 631 98 878 915 
44.093 (3000) 119 288 70 383 72 788 8531 45124 46 459 88 500 77 
88 682 98 750 961 46167 201 89 376 557 662 868 921 47035 
440 62 (3000) 526 692 765 954 98 48004 21 187 820 84 589 
629 89 905 49 050 85 95 171 76 229 441 58 96 634 741 48 849 
(500) 920 (1500) g 

50047 83 92 181 232 (500) 331 64 88 408 697 794 857 51048 
58 181 51 58 209 782 959 52 020 258 498 614 53 000 207 566 
671 99 702 854 67 975 90 54017 57 (1500) 129 (1500) 417 48 74 
769 (8000) 944 52 86 55 251 818 480 506 (500) 79 681856 36 006 
459 660 80 749 889 939 (500) 57 108 445 81 94 518 978 58001 
en) =. — 41 929 84 3 049 122 266 896 408 14 (1500) 

1 778 812 941 

60 049 jo (1500) 56 284 S 81 673 828 958 65 61 299 369 
471 897 62011 14 219 826 420 502 616 26 84 88 127 85 860 75 
63 103 9 10 42 87 284 811 18 544 608 9 985 64 005, (8000) 159 
202 93 362 (8000) 404 13 28 62 99 621 810 72 985 65 052 98 180 
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A. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. April 1896. — 8. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


886 212 (5000) 21 876 562 844 1042 (3000) 93 166 (3000) 92 
576 628 745 878 (500) 94 2006 64 201 305 411 69 519 601 758 96 
3254 94 317 40 87 403 673 91 741 67 78 806 4013 52 153 384 
550 669 708 882 81 5029 37 47 156 67 221 77 401 82 503 83 (300 
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